
I N S E R AT

I N S E R AT

suedostschweiz.ch Freitag, 11. Mai 2018 | Nr. 108 | AZ 8750 Glarus | CHF 3.50

Redaktion Zwinglistrasse 6, 8750 Glarus,
Tel. 055 645 28 28, Fax 055 640 64 40,
E-Mail: glarus@suedostschweiz.ch
Reichweite 171 000 Leser (MACH-Basic 
2018-1) Kundenservice/Abo Tel.
0844 226 226, E-Mail: abo@somedia.ch
Inserate Somedia Promotion,
Zwinglistrasse 6, 8750 Glarus,
Tel. 055 645 38 88, Fax 055 645 38 00,
E-Mail: glarus.inserate@somedia.ch

Wetter heute
Kanton Glarus

Inhalt
Region 2
Todesanzeigen 11
Meinung 12
Nachrichten 13

Leben 16
Sport 17
TV-Programm 22
Wetter / Börse 23

9°/ 20°
Seite 23

Florierendes 
Glarnerland
Die Raststätte Glarnerland AG blickt
auf ein erfolgreiches Jahr zurück. Wie
die 165 Gäste an der Generalversamm­
lung erfahren haben, weist die Jahres­
rechnung einen Gewinn von 192000
Franken aus. Das zeugt von guten Fre­
quenzen im vergangenen Jahr. Die Ak­
tionäre können sich auf eine Dividende
von 6 Prozent freuen. Im Verwaltungs­
rat gibt es neue Köpfe, wobei neu ein
Sitz vakant ist. (so) REGION SEITE 9

von Sebastian Dürst

Nach der Landsgemeinde ist
vor den Landratswahlen.
Bereits am 10.Juni wählen
die Glarner ihr Parlament
neu. Unzählige Kandidaten

auf unzähligen Listen wollen nicht nur
an der Landsgemeinde, sondern auch
im Rathaus den Kanton Glarus mitge­
stalten. Die «Südostschweiz» stellt in
einer Serie alle Parteien vor, die im
Landrat vertreten sind.

Wie schon vor vier Jahren lässt sie
aber nicht nur die Parteipräsidenten zu
Wort kommen, sondern auch die Zah­
len: Rund zwei Drittel der Kandidaten 
für die Glarner Landratswahlen haben 
auf Smartvote.ch einen Fragebogen
mit 55 Fragen ausgefüllt.

Die Tragweite der Fragen deckt da­
bei ein breites Spektrum ab. Sie reicht 
von der Frage, ob die Urteile des Euro­
päischen Gerichtshofs für Menschen­

rechte für die Schweiz bindend sein 
sollen über die Legalisierung von Can­
nabis in der Schweiz bis zur Frage, ob 
die Schulstandorte in Glarus Süd zu­
sammengelegt werden sollen. Zudem 
können die Fragen gewichtet werden.

223 Kandidaten haben mitgemacht
Bis zum Mittwoch haben 223 Kandi­
daten den Fragebogen ausgefüllt. Und 
mit diesen so erhobenen Daten kann 
eine ganze Reihe von Aspekten analy­
siert werden.

In der heutigen «Südostschweiz»
lesen Sie das erste von sieben Inter­
views mit den Präsidenten der Glar­
ner Landratsparteien. Die Präsidenten
sprechen über die Inhalte ihrer Partei­
en, über den Landrat als Institution
und über ihre Ziele für die kommen­
de Legislatur. Einen Teil des Informa­
tionspakets bilden auch die sogenann­
ten Smartspider­Grafiken. Diese zei­
gen anschaulich, wo und wie die Kan­

didaten der Parteien ihre Schwer­
punkte legen wollen. Zum Abschluss
der Interviewserie wird am Samstag
in einer Woche die Glarner Parteien­
landschaft als Ganzes vorgestellt.

Die eigene Liste zusammenstellen
Die Daten von Smartvote haben aber
einen noch konkreteren Nutzen für
Wähler: Auf der Plattform Smartvote.ch
kann jeder denselben Fragebogen aus­
füllen, wie ihn die Landratskandidaten
ausgefüllt haben. In einem zweiten
Schritt vergleicht das Portal die Antwor­
ten miteinander und liefert Wahlemp­
fehlungen. Diese können auf zwei Arten
formatiert werden: Wer eine unverän­
derte Liste einlegen will, kann sich die
Liste aus dem eigenen Wahlkreis emp­
fehlen lassen, deren Kandidaten die
grösste Übereinstimmung mit den eige­
nen Positionen haben.

Auf Wunsch errechnet die Inter­
netseite aber auch eine ganz indivi­

duelle Wahlempfehlung: Je nach
Wahlkreis, die im Glarnerland iden­
tisch mit den Gemeinden sind, gibt es
die 14, 19 oder 27 Kandidaten an, wel­
che die grösste Übereinstimmung bei
den 55 Fragen erzielt haben. Wer also
einen Landrat wählen will, der mög­
lichst genau die eigene Position ein­
nimmt, muss das Smartvote­Ergebnis
nur noch auf die offiziellen Wahl­
unterlagen übertragen.

Für Wähler, denen die gewichteten
Fragen noch nicht reichen, gibt es
noch eine weitere Möglichkeit, einen
Kandidaten unter die Lupe zu neh­
men: Die Antworten aller Politiker
sind nicht geheim, sondern von jedem
einsehbar. Wer will, kann die eigenen
Antworten mit den Antworten eines
beliebigen Politikers abgleichen und so
herausfinden,wo genau die Differenzen
oder Gemeinsamkeiten in der Position
entstanden sind.

REGION SEITE 3, MEINUNGSSEITE

So wählen Sie die Richtigen
Am 10. Juni wählen die Glarner den Landrat. In einer grossen Serie spricht die «Südostschweiz» mit allen 
Parteipräsidenten über Positionen, aber auch über Frust und Lust an der Glarner Politik. Für die persönliche
Wahlentscheidung steht eine Internetplattform zur Verfügung, bei der die Politiker Farbe bekennen.

Ein Riss als Symbol für das Leben
Risse stehen für die Vergänglichkeit. Das sagt Maya Lalive, die mit ihrer 
140 Meter hohen Installation an der Albigna-Staumauer auch als Künstlerin bekannt 
wurde. «Risse sind für mich die Essenz des Lebens. Nichts ist sicher. Nichts ist von 
Dauer», so die 60-Jährige, die in Linthal arbeitet. Ihre Ansichten gibt es neu in 
Buchform. REGION SEITE 5
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Gefährliche 
Eskalation
Der Ausstieg der USA aus dem inter­
nationalen Atomabkommen mit dem 
Iran lässt die Lage im Nahen Osten ge­
fährlich eskalieren. Nach der Ankündi­
gung von US­Präsident Donald Trump 
löste ein iranischer Raketenangriff auf 
die israelischen Golanhöhen heftige
Gegenschläge Israels auf iranische Stel­
lungen in Syrien aus. Laut Aktivisten 
kamen in der Nacht auf Donnerstag 
mindestens 23 Kämpfer ums Leben.
Gleichzeitig schossen proiranische
Huthi­Rebellen im Jemen erneut Rake­
ten auf die saudische Hauptstadt Riad 
ab. (sda) NACHRICHTEN SEITE 15

LEBEN
Ein tierischer 
Kino-Spass: «Isle 
of Dogs» heisst 
der neuste Streich 
von Hollywood-Genie 
Wes Anderson. SEITE 16

NACHRICHTEN 
Neue Rezepte gegen 
die Kostenspirale: 
Der Bundesrat will 
Höchstzahlen für 
Spezialärzte, die von den 
Kantonen festgelegt 
werden. SEITE 13

SPORT
Vorentscheidung: 
Nach der 0:2-Niederlage 
in Lugano steht 
Lausanne-Sport vor
dem Abstieg in die 
Challenge League. SEITE 18
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